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                                      Sprechzeiten:   Mo-Sa:          08:00-12:00 Uhr 
                                                            Mo-Mi u. Fr: 14:00-18:00 Uhr 
                                                            Do:               14:00-20:00 Uhr 
 

Bankverbindung: 
Deutsche Apotheker- und Ärztebank    IBAN: DE17700906060009119229   BIC: DAAEDED1006 
 

Die Ärzte haben alle erforderlichen Genehmigungen und Zusatzbezeichnungen. 
 
 
Patientin:  
Carola Roth, geb. 21.04. .... (55 Jahre alt) 
Theodor-Storm-Str. 67, 80074 München, Tel. 089 182838 
 

AOK, Mitglied, Vers.nr. 123456789, gebührenpflichtig 
 

Dauerdiagnosen: Hypothyreose bei Zustand nach Strumektomie vor 2 J., Hypertonie, regelmäßige Pra-
xisbesuche 
 
 
Sie sind für die komplette Abwicklung des Falls zuständig, soweit nicht anders angegeben. Davon ausge-
nommen sind dem Arzt vorbehaltene, nicht delegierbare Leistungen. 
 
 
 
 
Handlungssituation: 
 

Viele Patienten beschweren sich in letzter Zeit über Ihre Auszubildende Sara. Sie sei patzig und unfreund-
lich. Führen Sie ein klärendes Gespräch mit ihr. 
 

Frau Roth kommt zum vereinbarten Termin (1. APK im Quartal) in die Praxis, kann aber wegen eines Not-
falls erst 20 Minuten später ins Sprechzimmer gerufen werden. Sie klagt über Schmerzen in den Finger-
gelenken und zunehmendes Taubheitsgefühl in der rechten Hand.  
 

Frau Dr. Ebner, ihre Hausärztin, äußert nach der neurologischen Untersuchung den Verdacht auf Karpal-
tunnelsyndrom und Fingerpolyarthrose. Sie ordnet einen CRP-Test (qualitativ) an, den Sie durchführen. 
Im Facharztlabor wird Anti CCP bestimmt. Zur Abklärung der Diagnose Karpaltunnelsyndrom vereinbaren 
Sie für die Patientin einen Termin beim Neurologen. Nach Vorliegen aller Befunde soll die Patientin wie-
der in die Sprechstunde kommen. 
 

Auf Anordnung Ihrer Chefin führen Sie bei der Patientin noch eine Auffrischimpfung mit Tdap-Impfstoff 
durch. 
 

Danach gibt Ihnen die Erstkraft eine Windel mit Stuhl ins Labor. Sie sollen wegen Verdachts auf eine in-
fektiöse Durchfallerkrankung den Postversand einer Stuhlprobe vornehmen. Die entsprechende Überwei-
sung hat Ihre Kollegin bereits ausgefüllt. 
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